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Wafchf’cände können mit der gleichen
Abflufseinrichtung wie die Spülfteine verfeheu
werden, erhalten aber beffer an Stelle des
Ventils ein Standrohr mit Ueberlauf. Das
(kupferne) Ueberlaufrohr wird oben in einem
Ringe geführt und erhält einen Handgriff.
Die Abflufsöfl”nung iit durch einen lothrech-
ten Rof’c gefichert, defi'en oberer Bügel zur
unteren Führung des Ueberlaufrohres dient.
Das Weitere geht aus Fig. 216 hervor.

Ueber die Abflufseinrichtungen bei den
Becken der Wafch-Toiletten wurde bereits in
Kap. 5 (Art. 93), über jene der Badewannen
in Kap. 6 (unter d) gefprochen; an den
gleichen Stellen ift auch fchon der in beiden
Fällen erforderlichen Ueberlaufrohre gedacht
werden. Die Weite der letzteren, d. h.

Abflug von Wafchflä„den. _ ls „. Gr. deren Ueberlauföffnung ift ganz erheblich
gröfser zu bemefl'en, als die Weite der

VVaffer-Zuflufsrohre. Strömt aus letzteren Waffer aus, fo hat es die dem Druck
in der Wafferleitung entfprechende große Gefehwindigkeit, fo dafs die Ueberlauf-
öffnung, durch welche das Waffer mit viel geringerer Gefchwindigkeit abfliefst, bei
gleicher Weite, wie die des Zapfhahnes, zum Abflufs nicht genügt. Auf diefen
Vorgang legen felbi’c die Fabrikanten von Becken fiir Wafch-Toiletten und von
Badewannen fait nie Gewicht. Solche Ueberlaufrohre müffen felbfiredend ober-
halb der Wafferverfchlüffe dem Abflufs zugeführt werden.

216— Den eben und vorerwähnten Ueberlaufrohren können die von Wafferbehältern
ÄEÄSZJÄI: (Refervoiren, Cifternen etc.) und Eisfchränken zugezählt werden. In beiden Fällen
Eisfchränken .

etc. Fig. 217.

 

    

 
 

 

Abflufs aus Wafl'erbehältem. —- 1‚'15 in. Gr.

ii’c befondere Vorficht geboten, um vom Wafi’er, wo fern es auch zum Trinken be-
nutzt wird, fo Wie vom Inneren des Eisfpindes jede üble Einwirkung der Canalluft


